
 
     
   
 
 
 
 

Niederschrift 
 
über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Heinsberg am 
Mittwoch, dem 15.12.2021, in der Begegnungsstätte Heinsberg (Stadthalle), Apfel-
straße 60, in 52525 Heinsberg 
 
 
Beginn: 16:30 Uhr       Ende: 16:48 Uhr 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss ist heute zusammengetreten, um über nachfolgen-
de Tagesordnung zu beraten: 
 
 

T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung: 

 1   Beratung und Beschlussfassung über die Fortschreibung des Brandschutzbe-
darfsplanes der Stadt Heinsberg 

 

   
 2   Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung  
   

Nichtöffentliche Sitzung: 

 3   Tausch von Grundstücken in Aphoven und Randerath  
   
 4   Tausch von Grundstücken in Aphoven und Laffeld  
   
 5   Tausch von Grundstücken in Schafhausen und Unterbruch  
   
 6   Tausch von Grundstücken in Karken und Unterbruch  
   
 7   Kauf einer Grünlandfläche in Heinsberg  
   
 8   Kauf von mehreren Grundstücken in Waldenrath und Birgden  
   
 9   Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung  
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Es waren anwesend: 

Vorsitzender 
Herr Bürgermeister Kai Louis  

Stadtverordnete 
Herr Hans Braun  
Herr Volker Brudermanns  
Frau Inge Deußen  
Herr Johannes Geiser  
Herr Guido Gottschalk Vertretung für Herrn Martin Krükel 
Herr Kurt Heinrichs  
Herr Albert Heitzer  
Herr Ralf Herberg  
Herr Siegfried Jansen  
Herr Norbert Krichel  
Herr Willi Mispelbaum  
Herr Guido Peters  
Herr Patrick Räde  
Herr Guido Schluns  
Herr Heinrich Schmitz Vertretung für Herrn David Stolz 
Herr Karl Alexander Schmitz  
Herr Walter Leo Schreinemacher  
Herr Helmut Ummelmann  
Frau Carmen Vondeberg  
Herr Dr. Hans Josef Voßenkaul  
Frau Anneliese Wellens  

von der Verwaltung 
Herr Stadtverwaltungsdirektor Carsten 
Cordewener 

 

Herr Stadtrechtsdirektor Sebastian Jäger  
Herr Technischer Beigeordneter Peter 
Sangermann 

 

Herr Erster Beigeordneter Michael 
Schmitz 

 

Herr Beschäftigter Gerhard von Helden  

Schriftführerin 
Frau Stadtamtsrätin Claudia Büskens  
 
 
Es fehlte/n: 

Stadtverordnete 
Herr Helmut Frenken  
Herr Martin Krükel  
Herr Heinz-Willi Marx  
Herr David Stolz  
 
 
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Einladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
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Die Gemeinden haben gemäß § 3 Abs. 3 des Gesetzes über den Brandschutz, die 
Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) unter Beteiligung ihrer Feuerwehr 
Brandschutzbedarfspläne und Pläne für den Einsatz der öffentlichen Feuerwehr auf-
zustellen, umzusetzen und spätestens alle fünf Jahre fortzuschreiben. 
 
Der Rat der Stadt Heinsberg hat den zurückliegenden Brandschutzbedarfsplan in 
seiner Sitzung am 02.05.2012 beschlossen. Brandschutzbedarfspläne sind nicht sta-
tisch formuliert, sondern dynamisch an veränderte Bedingungen anzupassen. Dabei 
finden die ständige Veränderung der Bebauung, der Verkehrswege und das Entste-
hen von besonderen Objekten mit erhöhtem Risikopotenzial genauso Berücksichti-
gung, wie auf der Seite der Feuerwehr die Erneuerung und Erweiterung der Ausstat-
tung sowie der Gerätehäuser mit den verfügbaren Personalressourcen. Dies ist mit 
der jetzigen Neufassung erfolgt. 
 
Aufgrund der immer umfangreicher werdenden Anforderungen im Bereich der 
Brandschutzbedarfsplanung wurde im Februar 2021 die KoPart eG von der Stadt 
Heinsberg beauftragt, den in Erstellung befindlichen Brandschutzbedarfsplan zu 
überprüfen. Hierbei wurde insbesondere die bauliche Situation an den einzelnen 
Standorten und die Abdeckung des Einsatzgebietes ausgehend von den Standorten 
analysiert und betrachtet. 
 
Im Rahmen eines Workshops wurden die von der KoPart eG festgestellten Ergebnis-
se vorgestellt und diskutiert. In einer Vielzahl von anschließenden Projektsitzungen 
wurden die sich hieraus ableitenden Maßnahmen erörtert und bilden so die Grundla-
ge für die Brandschutzbedarfsplanung. Der Untersuchungsbericht der KoPart eG ist 
dem Brandschutzbedarfsplan als Anlage beigefügt. Aufgrund der dortigen Feststel-
lungen und Empfehlungen wurde der Entwurf des Brandschutzbedarfsplanes über-
arbeitet und ergänzt. 
 
Der vorliegende Brandschutzbedarfsplan spiegelt methodisch die Forderung des 
BHKG wieder, indem zunächst die örtlichen Verhältnisse untersucht werden, um an-
schließend hierauf aufbauend die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr zu beschreiben. 
 
Schließlich ist der Brandschutzbedarfsplan Grundlage für die Erteilung einer Aus-
nahmegenehmigung nach § 10 BHKG. Hiernach können mittlere kreisangehörige 
Städte von der Verpflichtung, mindestens sechs Feuerwehrfunktionen dauerhaft 
durch hauptamtliche Kräfte der Freiwilligen Feuerwehr zu besetzen, durch die Be-
zirksregierung entbunden werden, wenn der Brandschutz und die Hilfeleistung in der 
Kommune gewährleistet sind.  
 
Nach Abstimmung des vorliegenden Brandschutzbedarfsplanes mit den Aufsichtsbe-
hörden (Bezirksregierung Köln und Kreis Heinsberg) am 20. November 2021 wurde 
im Anschluss daran bereits mündlich die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung bis 
zum 31.12.2026 in Aussicht gestellt. 
 
 

TOP  1 Beratung und Beschlussfassung über die Fortschreibung des Brand-
schutzbedarfsplanes der Stadt Heinsberg 
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Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat, den vorliegenden Brand-
schutzbedarfsplan zu beschließen und eine Fortschreibung spätestens für das Jahr 
2026 vorzusehen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 
 
 
 
 

 
Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung lagen nicht vor. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

Louis 
 
 

   Büskens 
 

 

TOP  2 Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung 


	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text2
	BM_Text4
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

